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Etwas Kontext
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Helvetia Schweiz – Führende Position 
als Allbranchenversicherung (Top 3).

Nicht-Leben
39%

Einzel-Leben
20%

Kollektiv-
Leben
41%

4'652
CHF Mio.

Basel

Stand 31.12.2022

1.3 Mio.+  
Kundinnen und 
Kunden vertrauen 
uns in der Schweiz            

100+
Standorte in der 
Schweiz, auch in 
Ihrer Nähe

160+
Jahre 
Versicherungskompetenz 
seit 1858

4'000+
Mitarbeitende 
in der Schweiz

250'000+
Bäume in 
Schutzwaldprojekten 
gepflanzt

100%
Strom aus 
erneuerbaren 
Quellen

01.03.20245

Geschäftsvolumen nach Geschäftsbereichen



Berufseinstieg bei 
Helvetia – ein Überblick
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Berufseinstieg bei 
Helvetia –
Überblick.



Berufseinstieg bei Helvetia. Lehre.

• Kauffrau / Kaufmann Privatversicherung, Immobilien

• Informatiker:in Applikationsentwicklung

• Grafiker:in

• Mediamatiker:in

• Fachmann / Fachfrau Kundendialog

• WMS-Praktikum

• NEU: Entwickler:in digitales Business



Ausgangssituation
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Ausgangssituation. Next.Generation.

ANALYSE & 
BEWERTUNG

• Bedürfnisse / Erwartungen

• Weiterbeschäftigung

ANALYSE & 
BEWERTUNG

• Bedürfnisse / Erwartungen

• Weiterbeschäftigung
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Strategie
Next.Generation
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Unsere Ambition.

Wir wollen, 
dass alle Nachwuchskräfte, 
die wir ausbilden, 
bei Helvetia bleiben können & wollen.

10.06.2021



Strategie. Next.Generation.

Modularer Aufbau der 
Ausbildungsprogramme

Ausrichtung Ausbildungsangebot 
am realen Bedarf von Helvetia

Entwicklung einer 
Leidenschaft
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Modularer Aufbau.

01.03.2024



WahlmodulePflichtmodule

4. Lehrjahr
3. Lehrjahr

2. Lehrjahr

1. Lehrjahr

Modularer Aufbau. Übersicht.
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Pflichtmodul. StartCamp.
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Pflichtmodul. Sozialer Einsatz.

• Der Sozialeinsatz steht ganz im Zeichen der Wohltätigkeit. Mit einem Sozialeinsatz möchten wir uns 
engagieren und etwas Gutes tun. Der Sozialeinsatz soll den Sinn für Gemeinschaft und Kultur fördern.

01.03.202417 |



Pflichtmodul. Fit4exams.
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Wahlmodul. Auslandsjahr.

• Vertiefte Sprachkenntnisse erlangen.
• Einblick in ein Land und dessen Kultur 

erhalten.
• Persönliche Erfahrungen sammeln und 

sich weiterentwickeln.
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Wahlmodul. Helvetia Creator.

• Einbringung von Ideen für die Social-Media-Kanäle von Helvetia.
• Konzipierung und/oder Umsetzung von Videos.
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Wahlmodul. Helvetia Creator.
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Wahlmodul. Brilliants.

• Tiefes, fachliches Wissen in der 
Motorfahrzeugversicherung aufbauen.

• Selbständig Telefonie- und Admin-Aufgaben 
erledigen.

• Kundenorientierte Arbeitsweise erleben.
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Wahlmodul. Brilliants.
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Wahlmodul. Organisation Next Generation Anlass.
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Modularer Aufbau. Newsletter.
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Anreiz und 
Wertschätzung.
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Modularer Aufbau. Punktesystem.
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Jedes Wahlmodul gibt eine bestimmte Anzahl Punkte. 

Für die Schulnoten der Berufsfachschule werden ebenfalls Punkte vergeben. Entscheidend ist der 
Durchschnitt der Semesternoten aller für den Abschluss relevanter Fächer (ausgenommen 2. Semester 
des letzten Ausbildungsjahres). 

Zusätzlich erhältst du Punkte für die betriebliche Erfahrungsnote. Folgende Noten bezeichnen wir in 
diesem Rahmen als betriebliche Erfahrungsnote:
● Lernende KV: Durchschnitt der 6 betrieblichen Kompetenznachweise + 2 üK-Kompetenznachweise
● Lernende Informatik / Mediamatik / Grafik: Individuelle Projektarbeit
● Lernende Kundendialog: Durchschnitt Erfahrungsnoten der überbetrieblichen Kurse



Modularer Aufbau. Beispiel Lea.
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Wahlmodule

3. Lehrjahr

2. Lehrjahr

1. Lehrjahr

20 
Punkte

10 
Punkte

5 
Punkte

5 
Punkte

15 
Punkte



Modularer Aufbau. Beispiel Lea.

∑ Punkte Wahlmodule = 20 Punkte

∑ Punkte Betriebliche Note + ∑ Punkte Schulnote (mit BM) = 35 Punkte 

Total      = 55 Punkte 

Geschenk im Wert 
von CHF 500.-

Geschenk im Wert 
von CHF 750.-

Geschenk im Wert 
von CHF 350.-

Lea
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0 Punkte< 4.0
5 Punkte4.0

10 Punkte4.5
15 Punkte5.0
20 Punkte5.5
25 Punkte6.0

10 Punkte4.0
15 Punkte4.5
20 Punkte5.0
25 Punkte5.5
30 Punkte6.0
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Evaluation.

01.03.2024



Was hats gebracht? Evaluation. 

01.03.2024

• Helvetia wird als 
Ausbildungsbetrieb 
weiterempfohlen

• Steigerung der Attraktivität 
als Ausbildungsbetrieb

AUFTRITT MODULARER AUFBAU

• Auszubildende schätzen die 
Vielseitigkeit der Module

• Kommunikation zum Thema 
modularer Aufbau verbessern

• Noch mehr Personalisierung / 
AI nutzen

AUSBILDUNGSBETRIEB

• Gemäss externer Umfrage 
sehr guter Ausbildungsplatz

• Auszubildende leisten mit 
ihrer Arbeit einen wichtigen 
Beitrag

BEDARFSPLANUNG

• Übernahmequote 
verbessert

• Attraktive 
Anschlussprogramme
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Diskussion.

1. Frage: Wie kann das Commitment der berufsbildenden Fachpersonen gestärkt werden, damit die Auszubildenden 
Programme wie den Modularen Aufbau optimal nutzen und die Vorteile der Wahlmodule zur eigenen 
Kompetenzentwicklung voll ausschöpfen können?

2. Frage: Inwiefern beeinflussen innovative Ansätze, wie Gamification oder Künstliche Intelligenz das zusätzliche 
Engagement der Nachwuchskräfte. Welche Ansätze gibt es, um zum Beispiel den Prozess der Punkteverwaltung zu 
optimieren und attraktiver zu gestalten?

3. Frage: Welche innovativen Ideen könnten für potenzielle Wahlmodule umgesetzt werden, die sowohl den persönlichen 
Interessen und Kompetenzentwicklung der Auszubildenden gerecht werden als auch einen Mehrwert für unser 
Unternehmen schaffen?

4. Frage: Wie können Auszubildenden effektiv in den Entwicklungsprozess neuer Ausbildungsinhalte bzw. Wahlmodule 
eingebunden werden, damit diese nicht nur ihren Interessen entsprechen, sondern auch einen substanziellen Beitrag 
zur Innovation und Weiterentwicklung des Ausbildungsprogramms leisten?
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Fazit.

Höhere Zufriedenheit der Auszubildenden 
durch Selbstbestimmung und daher 
stärkere Bindung an das Unternehmen.
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Let`s connect on LinkedIn =)

Michèle Schaub
Employer Branding Specialist
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Michèle Grellinger
Specialist Next Generation



Vielen Dank 
für Ihre
Aufmerksamkeit.


